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2. Oktober 2020 

08/2020 

Architekten bauen für Architekten  

Wettbewerb zur Aufstockung der Architektenkammer  

Rheinland-Pfalz entschieden  

Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz braucht mehr Platz. Für eine bau-

liche Erweiterung der Landesgeschäftsstelle am Hindenburgplatz hat sie 

deshalb einen Architektenwettbewerb ausgelobt. Jetzt liegt das Ergebnis 

vor. Der erste und der dritte Preis gingen nach Kaiserslautern an das Ar-

chitekturbüro pg1 und an Jagsch Architekten. Hille Tesch Architekten + 

Stadtplaner aus Ingelheim freuen sich über den zweiten Preis. Drei gleich-

rangige Anerkennungen gab es für die drei Mainzer Büros: Formaat | 

Meyer Wachall Zepf, Heinrich Lessing Architekten und monochrom archi-

tekten. Bis Mitte Oktober sind alle eingereichten Wettbewerbsbeiträge im 

Zentrum Baukultur im Brückenturm in Mainz zu sehen.  

 

In Folge stetig wachsender Aufgaben der Architektenkammer stieg der Perso-

nal- und damit auch der Raumbedarf der Architektenkammer Rheinland-Pfalz. 

Durch eine Aufstockung des Erdgeschossbereichs sollen zusätzliche Büro-

räume geschaffen werden. Ziel des Architektenwettbewerbs war ein funktional, 

gestalterisch und konstruktiv überzeugender Entwurf, der zudem den wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen sowie den Zielsetzungen der Nachhaltigkeit Rech-

nung trägt. Die Aufgabe wurde in Teams von Architekten und Tragwerksplanern 

bearbeitet, an denen auch Innenarchitekten mitwirken konnten. 

 

Zur Jurierung wurden insgesamt 25 Arbeiten eingereicht. Die Jury hat nach in-

tensiven Beratungen insgesamt sechs Prämierungen (Preise, Auszeichnungen 

und Anerkennungen) ausgesprochen. Die Preisverleihung fand im Zentrum 

Baukultur im Mainzer Brückenturm am 1. Oktober 2020 statt. Christof Kullmann, 

dessen Büro a:dk aus Mainz, das Wettbewerbsverfahren betreute, und Astrid 

Wuttke, schneider+schumacher Planungsgesellschaft mbH aus Frankfurt, die 

den Juryvorsitzenden Gregor Bäumle vertrat, stellten die Preisträger und die 

Anerkennungen vor. 
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1. Preis architekturbüro pg1, Kaiserslautern  

mit Pahn Ingenieure, Herzberg 

2. Preis Hille Tesch Architekten + Stadtplaner, Ingelheim  

mit Tragraum Ingenieure, Nürnberg 

3. Preis Jagsch Architekten, Kaiserlautern  

mit IG Bauplan, Kaiserslautern 

Ohne Rangfolge: 

Anerkennung: Formaat | Meyer Wachall Zepf, Mainz  

mit Lutz Zimmermann, Mainz 

Anerkennung: Heinrich Lessing Architekten, Mainz  

mit Ingenieurbüro für Baustatik, Thomas Bassier, Mainz 

Anerkennung: monochrom architekten, Mainz  

mit Schneider & Jäger Ingenieurpartnerschaft, Elz 

 

Dem Preisgericht gehörten an: 

als Fachpreisrichter 

 Gregor Bäumle, Architekt und Stadtplaner, Darmstadt 

 Joachim Klie, Architekt, Darmstadt 

 Prof. Matthias Pfeifer, Tragwerksplaner, Beratender Ingenieur, Darmstadt 

 Prof. Anett-Maud Joppien, Architektin, Frankfurt/Potsdam 

 Astrid Wuttke, Architektin, Frankfurt 

 

als Sachpreisrichter 

 Thomas Dang, Architekt, Vorstandsmitglied der AKRP, Mainz 

 Edda Kurz, Architektin, Vize-Präsidentin der AKRP, Mainz 

 Joachim Rind, Architekt, Vorstandsmitglied der AKRP, Koblenz 

 Gerold Reker, Architekt, Präsident der AKRP, Kaiserslautern 

 Steffi Rohling, Vertreterin der Wohnungseigentümergemeinschaft 

Hindenburgplatz 2-6, Mainz 
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Und so sah das Preisgericht die Arbeiten: 

1. Preis architekturbüro pg1, Kaiserslautern  

mit Pahn Ingenieure, Herzberg 

 

Das Preisgericht lobte die Aufstockung „…als »Schmuckkästchen«, welches 

deutlich als eigenständiger Baukörper wahrgenommen wird, ohne dabei störend 

zu wirken“ und bescheinigte der umlaufenden, perforierte Weißblechhülle ein 

einheitliches Erscheinungsbild. Diese Metallhülle soll nach dem Willen der Ent-

wurfsverfasser über Hebefaltläden zu öffnen sein. Die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter erhielten so einen freien Ausblick nach draußen. Gleichzeitig fungierten 

die hochgeklappten Elemente als horizontaler Sonnenschutz, so die Jury. Und 

urteilte weiter „Der Wechsel aus transparenten Trennwänden und nutzbaren 

raumteilenden Elementen wirkt reizvoll.“ 

 

Im Innenraum werden darüber hinaus die Sichtholzflächen hervorgehoben. Sie 

prägen nach Auffassung des Preisgerichtes „eine angenehme, freundlich-helle 

Arbeitsatmosphäre“. Und auch die Barrierefreiheit sei über eine Rampe ange-

messen berücksichtigt. Gelobt wird außerdem die Verwendung von Holz als 

nachwachsendem Rohstoff.  

 

 

2. Preis Hille Tesch Architekten + Stadtplaner, Ingelheim  

mit Tragraum Ingenieure, Nürnberg 

 

Beim zweitplatzierten Entwurf hob die Jury die Leitidee „…eines textilumspann-

ten, transluzenten Pavillions, der in durch zwei gegeneinander versetzte Fassa-

denschichten differenziert wird“, hervor. Hierdurch setze sich die Aufstockung 

als gestalterisch sehr eigenständiger, gleichsam abstrakter und immateriell wir-

kender Körper von der bestehenden Bebauung ab. Das Konzept der Membran-

konstruktion als äußere Hülle sei ebenso spannend wie ausdrucksstark, aller-

dings stellte die Jury auch genau hier auch einige Fragen. 

 

Im Inneren ermöglichten das konstruktive System und auch die flexible Struktur 

des Grundrisses verschiedene Raumkonfigurationen. Die inneren Raumat-

mosphären wirkten offen und großzügig; der Arbeitsbereich seien flexibel nutz-

bar. Der durchgängige Bodenbelag mit geschliffenem Estrich beeinflusse das 

Deckengewicht positiv und vermittele einen freundlichen, hellen Ausdruck, war 

das Urteil der Jury.  
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3. Preis Jagsch Architekten, Kaiserlautern  

mit IG Bauplan, Kaiserslautern 

 

Dem Entwurf gelinge es unter teilweiser Übernahme von Gestaltungselementen 

des Hauptbaukörpers und mit der einfachen Formensprache der klassischen 

Moderne sowohl einen eigenständigen Baukörper zu definieren, als auch ein 

stimmiges Gesamtensemble zu schaffen, bescheinigte die Jury dem Entwurf 

von Jagsch Architekten. Die funktionalen Abläufe innerhalb einer klaren und 

übersichtlichen Grundrissausbildung seien gut organisiert. In den Augen der 

Jury gewährleistet seien die Anforderungen an die ökologische Qualität durch 

den Einsatz von extensiver Dachbegrünung, außenliegendem Sonnenschutz 

sowie wiederverwendbarer Materialien. „Insgesamt handelt es sich um einen 

harmonischen (…) Beitrag, der mit zurückhaltenden Mitteln eine angemessene 

Repräsentanz für die Architektenkammer Rheinland-Pfalz verspricht“, so die 

zusammenfassende Wertung.  

 

 

Anerkennung: Formaat | Meyer Wachall Zepf, Mainz  

mit Lutz Zimmermann, Mainz 

 

Durch das Ablösen vom restlichen (Wohn-)Gebäude stelle sich der mit einer 

Anerkennung prämierte Entwurf von Formaat „…selbstbewusst als eigenständi-

ger, kraftvoller Solitär und gleichzeitig als räumlicher Abschluss an der Ecke 

Hindenburgstraße / Adam-Karrillon-Straße dar. Das gewählte Material (vorbe-

wittertes Zinkblech) und die Ausbildung des leicht geneigten Zeltdaches mit 

Oberlicht unterstreichen den skulpturalen Ansatz. Zwischen dem sechsge-

schossigen Gebäudeteil und der Aufstockung entsteht eine wohltuende Fuge 

mit Freisitz“, urteilte das Preisgericht und fügte hinzu „Dieser städtebauliche An-

satz wird positiv gesehen.“  

 

 

Anerkennung: Heinrich Lessing Architekten, Mainz  

mit Ingenieurbüro für Baustatik, Thomas Bassier, Mainz 

 

Eine weitere Anerkennung ging an Heinrich Lessing Architekten. Die Jury be-

grüßt bei diesem Entwurf „die leichte Architektursprache (…), die dem Gebäude 

eine pavillonartige Anmutung verleiht. Weiter wird die Lichtführung über die 

Loggia zum Flur und den angrenzenden Räumen positiv hervorgehoben. Auch 

die konstruktiven Voraussetzungen für eine barrierefreie Lösung werden gelobt: 

„Durch das Abhängen der Decke über EG (…) kann die neue Decke (…) sehr 
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schlank ausgeführt werden. Damit lässt sich ein guter und barrierefreier Über-

gang zwischen Bestand und Neubau realisieren“. Auch die zurückhaltende 

Grundhaltung wird vom Preisgericht gewürdigt.  

 

 

Anerkennung: monochrom architekten, Mainz  

mit Schneider & Jäger Ingenieurpartnerschaft, Elz 

 

„Die Aufstockung der Landesgeschäftsstelle zeigt sich im deutlichen Kontrast 

zum Bestandsgebäude und setzt damit einen markanten, eigenständigen Ak-

zent in der Gesamtansicht“, so das Urteil der Jury zur dritten Anerkennung für 

den Entwurf von monochrom architekten. Dass ihr flexibles Konzept künftig An-

passungen zulasse, wird ebenfalls positiv bewertet, auch wenn die dazu vorge-

schlagenen Nutzungen seitens der Jury als eher unrealistisch eingestuft wur-

den. 

 

Weitere Informationen:  

Architektenkammer Rheinland-Pfalz 

Annette Müller 

Postfach 1150, 55001 Mainz, 

Telefon 06131/99 60 22, Telefax 06131/99 60 62 

E-Mail: mueller@akrp.de 

Internet: www.diearchitekten.org    

Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz: 

Die Förderung der Baukultur, des Bauwesens, der Landschaftspflege und der 

städtebaulichen Entwicklung gehören zum gesetzlichen Auftrag der Architektenkammer 

Rheinland-Pfalz. Die Architektenkammer wurde 1950 als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts gegründet, ihr gehören alle Architekten, Innenarchitekten, 

Landschaftsarchitekten und Stadtplaner des Landes an, unabhängig davon, ob sie ihren 

Beruf freischaffend, angestellt oder beamtet ausüben. Um ihrem Auftrag, der Förderung 

der Baukultur des Landes, gerecht zu werden, ist es Ziel der Architektenkammer 

Rheinland-Pfalz, Architektur, Innenarchitektur, Städtebau und Landschaftsarchitektur 

durch Veranstaltungen, Ausstellungen, Preise und Publikationen ins öffentliche 

Bewusstsein zu rücken. Zu den zentralen Veranstaltungen zählt beispielsweise der 

jährlich am letzten Juni-Wochenende stattfindende "Tag der Architektur". Gesetzliche 

Grundlage der Kammerarbeit ist das Architektengesetz Rheinland-Pfalz.  

1993 hat die Architektenkammer Rheinland-Pfalz die "Stiftung Baukultur Rheinland-

Pfalz" gegründet, die gemeinsam mit dem Ministerium der Finanzen und der 

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz sowie der Kammer selbst Trägerin des 

Zentrums Baukultur im Brückenturm in Mainz ist.  

Weitere Informationen zur Kammerstruktur finden Sie hier: 

http://www.diearchitekten.org/index.php?id=74   

mailto:mueller@akrp.de
http://www.diearchitekten.org/

